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Tager-Rundschau.
t» «l. fl. Juli . Der Jtai |«r ist ntil Gefolge heute nachmittag hier

»ingetroffen . Der Kaiser begab sich auf dem Wafferwcge an Bord
der „hohenzollern ". Ais die Kafferflandone auf detn Waffer ficht-
bar wurde , feuerte die Flotte einen Salut oon 33 Schuft . Ein zahl¬
reiche» Publilum begrüßte dett Kaiser am Bahnhof und auf dem Kai
mit lebhaften Hurrarufen . — Noch unter dem frifcheu Eindrücke
de» schmerzlichen Berlufies stehend , den er mit dem hinfcheiben
de » fürstlichen Freunde » erlitten , hat der Kaiser feine 'Residenz ver-
laffen , um oon stiel au » di» gewohttte Rordiandsfahrt anzutreten,
di« er von Beginn feiner Negierung ab in da » Progratntn feiner
Eomnterreifrn einfügte uttd nur eintnai darauf verzichtete , näm-
lich im Sommer 1005, ai » Narwegett die Trennung von Schweden
vollzogen hatte . Damal » befchräulte fich der staifer auf eine
streuzfahrt in der Ostfee und besuchte dabei die fchwedifche stöttigs-
fatnilie ln Gefle , um lurze Zeit darauf vor Björkö mit dem klaren
zufammenzutreffen . Die dicstnalige 25. Nordlatidareife , für die als
Begleitschiff der strcuzer „lliostotk" befiimtnl ist, fall in der erstett
Angttfliroch » beendet fettt, wo der staifer in Swinemünde ein-
treffen wird , um fich olsdattn nach der Stettiner Auilanwe .fi zu
begeben und dort ont tl. August dein Siopeilauf de» Neubaas der
„hohenzollern " belzuwohnen.

Dir Bayerische Staat »,rilung gegen den Bischof von Lama.
M iinchen . Die „Bayerische Staatszeitung " bemerkt in ihrem

Rundblick , Der hirlettdrief de» Bischof» von ilomo zog merl-
iviirdigerweife attch einige lirchenpoliiifche Fragen Dettifchland » in
den strei » feiner Betrachtungen . Es ist l er nicht der Ort . zu diefett
Dittgen Stellung zu nehmen . Zu wünfcheti ist aber , das, die von,
Bischof von Conto gewählte Methode , sich bei der Mitwelt in »mp-
fehlende Erinnerung zu bringen , nicht schul » macht , denn e» müßte
zu bedenklichen stonfequenzen führen , wenn e» Uedung würde , daß
Bifchäfe eine » Landes fich kritifch über die Berhällniff « eines
anderen Lande » verbreiten , di» ihren Autlskrei » nicht berühre ».
Wenn der vom Bifchof oon Conto bekundeten guten Abficht einer
angemeffenen Belehrung feiner Dlözefanen feiten » de» heiligen
Stuhl » eine Anerkennung zttiell geworden ist, fo dürft « e» irrig fein,
darau » Schlußfolgerungen für Deutfchland zu ziehe ».

I Der fozioldrmokraklfche Parteitag.
Berlin,  7 . Füll . Wie der „Aorwäri »" meldet , beruft der

foziaidemolraiifche Parieivorftaud den diesjährigen Parteitag aut
Sonntag , den >5. Sepietnber nach den, huitcnstiien Garten in
Wiirzdurg ein . Am Sonntag fall die Eröffnung und stonftiiuierung
ftattfinden , an , Montag die Festlegung der Gefchäfis - und Tages¬
ordnung . Auf der vorläufigen Tagesordnung stehen außer dem
alljährlichen Bericht ein Ncferat über „Mtiliärstaal und Dentu-
kratie ", Neferenl Dr . Lenfch und ein Neferol über „Wirifchafls-
poititk und Koalitionsrechtc ", Referent Moltenduhr.

Die Vertagung der Verhandlung gegen vofa cuzemdurg, fo
lchreibt die „Aordd . Allg . Zig " , ist dem „Aorwärts " griindiich auf
die Nerven gefallen . Die Siegermiene , die er auffesti , vermag nicht
über die Cnltäufchung hinwegzuhelfen , daß fich unser Merichlswefen
dmlf nicht hergibt zur Aufführung fozialdemokratifcher Spektakel-
ftiiite . Es hat dir Aufgabe . Recht zu fpreche», nicht aber unbe-
miefenc Behauptungen über fich ergehen zu taffen , deren Nach¬
prüfung in der erforderlichen Zeit untnöglich ist. „Eins mann » red
ist halbe red , man soll dle tenl verhören bed." Da » Spiel der
Sozialdentokralie ging dahin , durch ihre Zeugen »»bewiesene Be¬
hauptungen in die Oeffeutlichkeit zu fchleudern und dort auf die
Mafien wirken zu taffen , bevor die wahren Tatfachen rechtzeitig
feftgestellt werden konnten . Also ganz diefeibe Methode , mit deren
'Anwendung die Parlantente so oft zu agitaiorifchen Zweiten miß¬
braucht werden . Detn ist »in Riegel vorgefrhoben worden . —
Der sozialdemokratische „Aorwärts " hotte gefchrlrveu Was
soll nun werden / Selbstverständlich ist der Prozeß auf den Si.
Ninnnerleinstag vertagt,  denn die striegsgerichte des Herrn von

Der Lrbr.
Roman von O. Elster.

l!> khorilehuug .l iNachdrutk verboten .!
Al» Rolf ln den Epcifefaal trat , faß nur noch der alkoholistifche

Major da , — vor fich eine Fiafche Sherry . Cr stierte den Eln-
lretenden aus ausdruckslofet , Augen an und erwiderte feinen Gruß
kaum . Ralf wuttderte fich, daß Doktor Winter diesem Mann , dem
man doch di» Trunkfucht am Belicht anfah , schon am Aormitlag den
starken Wein erlaubte . Aber e» ging ihn ja nicht» an , wie der
Doktor feine Patienten behandelte.

Nachdem Rolf fein Frühstart rasch verzehrt batte , begab er fich
itt» Freie , da ein strahlender , herrlicher Sotnmertnvrgeti auf Wald
und Flur ruhte.

Cr traf soft die ganze Gefelllchafi vorn gestrigen Abend wieder.
In einer Seitenaliee schritt der begriffsjtttßige Privatdozent , ia

einem Buche lefend uttd heftig gestikttlierend , auf und ad . Auf einer
fatmigen Band - fast der illeheitnrai mit der 'Arterienverkalkung und
trättmte vor fich hin . Der joviale stommerzienrat flirtete mit der
jungen Dame , die mit .stleptomanie behaftet fein sollte ttnd so gcfühl-
«olle Lieder fang . Das spindeldürr » Fräulein Maddig wandelte
in den Anlagen umher und die dich» Fabrikantengattin au » Leipzig
rannt » in der Hauptallee »uj und ab . daß ihr der Schweiß in Strö¬
men von der Stirne floß.

Rolf fab fich vergeblich nach eine », ruhigen Plafze um.
Er schritt tun das Hauptgebäude der Anstalt herum und befand

fich plößlich vor einem Spieiplaß , auf dettt zwei jttnge Damen
Tennis fpielten . Cr wollte meitcrgeheu , ober da eilte ihn , etne
große , korpulettle Dattie entgegen , in der er Zit feinem Sä,recken
Frau Prüfest,,r Dannedattni erkannte.

Und in was für einer Toilette befand fül, die würdige Dame!
Ihre volle Gestalt bedeckt» nur ein himmelblauer Morgenrock , der
vorn well auseinander klaffte . Ihre Füße fleckten in roten Leder
fchuhen , ihr Haupt utuwand litrbanartig ein roter Zeidenfchal

Herr von Riedbergl Herr von Riedbergl rief fle mit ihrer
holten , gellenden Stimme . Wohin wollet , Siek Bille , auf einen
Augenblick'

Rolf fah fich genötigt , fiehett zu bleiben.
Ich wollte die Dotnett nicht flören , jagte er.
Sie stören durch»«,» nicht, versicherte sie, ihm die weiße , siei

fällige iigu -i reichend Sie uteinen »ielleichi, weil itlt tiiiät keine

Falkenhayn können mit dem besten Willen nicht durch diefes unge¬
heure Material sich rasch hlndurcharbeilen . Und damit müffen attch
all « fonstwo anhängigen Prozesse ähnlicher Art auf den 30. Februar
vertagt werden . E» ist umgekehrt wie im Eulendurg -Prozeß . Dort
nnißle die Aerhandlung vertagt werden , weil dem Angeklagten die
Luft ausging , hier ging detn Ankläger die Luft aus.

Petersburg. Admiralstabschef Rüffln äußerte sich einctn Mit¬
arbeiter des „Petersburger Kurier " iiber die franzofifchen Flot-
tenuianöoer , welchen er beigewohnt hatte , falgendermaßsn : Ich
habe den besten Eindruck von der französifchen Flotte gewonnen
ttnd glaube , daß Oesterreich und Italien etnen starken Gegner an
dent französifchen Mittclmcergefchwader finden werden . Unter
detn Eindruck deffen, was wir gefehen haben , haben wir schnell
da » Schreien der detttfchen Chauvinisten vergelfen , welche den
Niedergang und die Zerfplitlctung Frankreichs vorhetfagen.

Illffxiko.
Mexico City,  fl . Juli . Bei den Präfidenlenwahleu erhielt

Huerta ein einstinunige » Aertraucnsvotum . Die Wahlderichte
lasten die Wiederwahl aller gegenwärligen Deputierlen und Se-
natoren erwarten . Dle Wahlbeteiligung ist dle niedrigste feit vielen
Jahren , sowohl in der liauptfkadi wie in den Nachbarstädkeu.

Kleine Mitteilungen.
schloß wilhrlmshöhe, fl. Juli. Prinz Eitel Friedrich vott

Preußen und Prinz Oskar oon Preußen treffen heute , atu I . Juli,
zu einem mehrtägigen Befuch der Kaifertn auf Schloß Wilhelms-
höhe ei». Bont 12.—14. Jul , wird der Herzog tnid die Herzogin

von^ Braunfchweig und Lüneburg auf Schloß Wilhelmshöhe er-

Berlin. Der Reichskanzler etnpfing atu Samstag nachmittag
den österreichifch-ungarifchen und den fpanifchen Botfchafler.

Berlin. Der staifer hat mit Rücksicht auf Rvtlenburg als
etnstigen Siß der Zollern -hohenberger und mit Rücksicht aui den
Suisgau al » heitnni de» heiligen Meinrads die Absicht, für den
neuen Dom in Rvklenburg das Glockentnatcrial für eine große,
dem heiligen Meinrad zu widntende Glocke zu stiften . E » soll hier¬
zu Kanoneninekall oerwkndci werden.

Berlin. An unterrichteter Stelle werden die 'Angaben eine»
Wiener Blakles . wonach Kaiser Wtlhelm aus Ctikrtteufragen der
Wiener Irauerfrier ferngeblteben fei, als willkürliche Erfindung
bezeichnet Die Storung des körperlichen Befindens des Kaisers
fei der einzige Grund zur Ablage gewesen.

Bregenz. Der deittfche Kronprinz wird bereit» int August int
Bregenzer Wold zur Gcmfenjagd erwartet . Die Ingdvilla in hops
reden wird für den Aufenthalt bereits hergerichtrt.

Dien. Der Kaiser etnpfing Montag vormittag den Grafen
Berchtold in IJSftimbiflcr Audienz und daran anfchiießend den ae-
meinfamen Finanzminifter v. Blitnski . — Die Ritckreife des Kat-
fer » nach Bad Ifchl ist auf Dienstag festgcfeßl worden . — Die
Rückkehr de» Kaiser » nach Bad Ifchl dürfte fich zu einer großartigen
Kundgebung der Bevölkerung gestalten . Ueberall wird der Hoff¬
nung Auedruck gegeben daß der schwergeprüfte Monarch endlich
jene Erholung finden möge , die von den Aölkcrn des Reich» herbei-
gefrhnl wird.

Frankreich, Heer. Die Siitnmcn gegen die dreijährige Dienst¬
zeit wollen nicht verflummeu . General Pedvya . der neue Obinatiit
de» heeresausfchujses , erklärte , die dreijährige Dienstzeit übersteige
weitaus di» hilfsmitiet und die Kralle , dte Frankreiä , habe . Die
französische Aollswirtschaft werde die Eulztehung der Arbeitskräfte
nicht vertragen können.

Pari ». Der Infpc ' tionsarzt der französischen Armee , Trouffaint,
berichtete , daß fl5' , der unter die Fahne beruseuen jungen Leute
in höherem oder gertngeretn Grade tuberkulös feien.

, Die ruffifchen Nalionalfarden fallen vom Minifterrat endgiltig
fr -kgefeßl werden Man wird sich wahrlcheinltch auf gelb fchwar --

Toilette gemacht habe / Ach. hier lebt man ja in voller Freiheit , in
der Natur kann man fich schon ein wenig gehen taffen . Ich komme
soeben aus detn Bade . Der liebe Doktor , der mich besuchte, meinte,
ich solle mich nur recht von der warmen Sonne durcklstrahlen lassen
— fo leicht wie möglich gekleidet , lind da » tue ich nun , indem ich
den Kindern da zufehe , wie sie Tennis spielen . Die eine , die schlanke
mit den , fchönen , schwarzen haar , ist meine Tochter . Die andere
ist solch ein gewöhnliches Provinzgänschen . Aber Sie kennen tneitu-
Tochter noch nicht , sie hätte fich gellern äbcnd bereits zurückgezogru.
Sie ist fo sehr begabt , fchriflstcllert ttnd macht die reizendsten,
geistreichsten Gedichte . Ich will Sie ntikeinander bekannt
machen . . .

Ich will nicht stören . . .
Aber Frau Dannebaum ließ sich nicht abhalten.
'Adelaide ! Adelaide ! rief sie i» den höchsten Tönen.
lind die schwarzhaarige , jttnge Dame erwiderte , indem fie einen

Ball fchletiderte.
Was ist denn los , Mama?
Komm doch »intnal her ! Herr von Riedberg möchte Dir gern

vorgestellt fein.
Das schien ein Zattberwori ztt fein . Rücksichtslos das Spiel ab-

brechetid , katn Adelhaide herbei , die großen , dunklen Augen neu¬
gierig auf Rolf gerichtet.

Sie war ein fchlankes , hübfch gewachsenes Mädchett von 25
Iahrett . Große , dunkle Augen glühten aus einem blaffen Gesicht
hervor , das vott einer wirreti Fiille schwarzer haare tttiigcben mar.
Ihre Gestalt zeigte wettig Fülle , ihr von dem Kleide frcigelasfener
hals war tnager , ebcttfo ihre 'Arme uttd ihre tteroöfen Hände . Ihre
Bewegungen warett frei und ungeniert , dabei jedock, fchlangenhaft,
graziös uttd g.-fchmeidig . Auf tttädchenhafie Zurückhaltung schien fie
keinen Wert zu legen , in burfchikofer Manier reichte sie Rolf dte
Hand , die fie kräftig fchüttelte.

Mama hat >» r schon gestern abend von Ihttett erzählt , sagte fie
lachend , wobei fie große , weiße Zähne zeigte . Ich war wirtlich neu-
gierig nui Sie . hie , find so wenig inlerefsante Menschen , deren Be-
kannischast der Mühe lohnt . Alle » Trottel oder Kranke . . .

Ick, fürchte ni :r, daß auch ich Sie enttäitfchen werde , gnädige»
Fräulein , enlgegnelc Rolf mit leichtem Sarkasmu ».

Ste sehe» mir nicht danach aus.
Ah . da sehe ich den lieben Doktor ! ries Frau Dannebaum und

kille dnatitt , daß ihr roter Turban hiult in den Lüften fintierte

weih einigen . Neben dtef .-r Flagge fah man in testier Zeit oft
weiß -blau -rok al » Nationa -farben . Aber diele Farben,ufammen.
flellung . die fo schön an die blau -weiß -role Trikolore erinnert , wird
verschwinden.

Lokalbelicht«
md N-issauifche Nachrichten.

Diebrich . den 7. Juli 1914. t
* Vaterland . Frauenverein.  Die Juli -Vorstandse

sitzung findet morgen Mittwoch statt.
*Die Kreis - und Ortsalisfchüffe für Jugend-

pflege haben auf Anordnung des Regierungspräsidenten auch
die  Berufsberatung sowie Lehr - und ArbeitssteUenoer«
Mittelung in ihr Program,n ausgenommen.

* Glänzender Erfolg deutscher Turner i,<
Luxemburg.  Bei dem internationalen Turnfest in Luxemburgs
hat die Riege der Deutschen Turnerschaft in ganz hervorragender
Weise abgeschnitten . Das Ergebnis lautet : Stabübungen 19v ;,
Punkte von 20 erreichbaren Punkten . Reck 93 Punkte von 100 er'
reichbaren Punkten . Pferd 98 Punkte von 100 erreichbaren Punk¬
ten . Sprungtisch 179 Punkte von 180 erreichbaren Punkten . Damit
steht die Riege an erster Stelle und hat sich würdig angeschlossei«
den beiden anderen Riegen der Deutschen Turnerfchast , die an der»
Baltischen Spielen in Malmö sowie in Genua teilgenommen haben
und gleichfalls den ersten Plast belegen konnten . Zu der aus 16
Mann bestehenden Luxemburger Riege war seitens der Turner'
schuft auch der Turner Hermann Geibel  vom Turnverein

tegr. 1848 ausgewählt worden, ebenso der Turner Ehmer  von,'.«rnoerein Amöneburg . Aus Wiesbaden waren bestimmt 2. aus
Mainz 3 Turner , die übrigen gehörten den Turnvereinen von
Frankfurt . Offenbach , Hanau . Afchaffenburg und Oberstein an.
Leiter der Riege war Kreisturnwart Volze -Frankfurt . Die gleiche
Riege hat vor 8 Tagen in der Kampfbahn zu Berlin geturnt und
erhielt für ihre Leistungen die Kasterplakette . Es wird noch mitge¬
teilt . daß die Riege als einzige Auslandsriege gestern . Montag,
nachmittag die Ehre hatte , vor der Großherzogin zu turnen.

* In der Nacht zum 1. Juni wurde in das Wasserhäuschen an
der Kreuzung der Kasteler und Frankfurter Straße ein ge¬
brochen.  Der Einbrecher gelangte durch Hochfchieben des Roll
ladens in das Innere . Da Geld nicht zu finden mar . mußte sich der
Spistbube für seine gehabte Mühe mit einigen Flaschen Limonade,
ein paar Bonbons ufw . begnügen . Außerdem nahn , er sich ein
Taschenmesser und einen Roman mit.

* Gestern abend benahm sich ein junger Mensch in verschiedenen
Wirtschaften derart , daß er an die Lust gesestt werden mußte.
Später versuchte er sein Benehmen in einem Zigarrenladen fort-
zusesten . Die Polizei verhinderte ihn jedoch an der weiteren der¬
artigen Betätigung und nahm ihl, mit zur 'Wache.

* Der Herr , welcher am Sonntag nachmittag hier einem Er¬
trinkenden in den Rhein nachsprang , war Herr Jos. Wn (f  o >v
aus Mainz , der mit seinen Eltern gerade in der Nähe weilte . Er
hatte wahrgenommen , daß der Betreffende in der starken Strömung
schlecht vorwärts kam und plöstlich den Versuch machte , die Kette an
der Landungsbrücke zu erreichen . Schnell entschlossen zog Herr
Wallau jr . seinen Rock aus . warf feine goldene Taschenuhr seinen»
Vater zu und sprang von der hohen Böschung hinab in den Strom.
Mit aller Macht schwamm er auf den Unglücklichen zu. der in
zwischen aber untergegangen »md dreimal aufgetaucht war . Als
der mutige junge Mann an die Stelle gekommen , war von den«
anderen nichts mehr zu sehen . Herr Jose , Wallau ir . hat vor 8
Jahren lim Alter von 17 Jahren » am Feldberqtar in Mainz da»
Kind eines Arbeiters unter eigener Lebensgefahr ans dem Rhein
gerettet . Sein mutiges Verhalten verdient trost des Mißlingen-
volle Anerkennung.

* Die Reichsversicherungsanstalt kann , um die B - nlfsunsähig-
keit eines Versicherten infolge Erkrankung abzuwenden , in den

Da schauen Sie . fuhr Adelaide ironisch lachend fort , meine
Mutter ist auch schon halb verrückt geworden . Sie sieht in diesem
kleinen dicken Doktor ihren Retter — und ihr Ideal ! Merkwürdig
— nicht wahr ? Wenn ich den dicken Doktor sehe, muß ich immer
an die Gestalten aus den Lausbubengeschichten denken . Sie kenneii
doch das Buch ?

Ja.
Es ist nicht viel dran , meistens dummes Zeug . Ein Buch für*

recht harmlose Menschen . Aber finden Sie es nicht auch fcltfani,
welchen Einfluß der kleine Doktor Winter auf die meisten Men-
scheu, namentlich auf die Frauen , ausübt ? Es ift die richtige Sug¬
gestion . Zuweilen fühle auch ich diesen Einfluß : aber ich kämpfe
mit aller Macht dagegen an . Er ist zu lächerlich — dieser Laus-
bubendoktor!

'Wollen wir nicht weiterspielen ? fragte jestt die andere junge
Dame , ein anspruchsloses , einfaches Mädchen im blauen Matrosen«
ailzug . .

Das Spiel langweilt »nich, cntgegnete Adelaide brüsk . Oder
wollen Sie mitspielen . Herr oon Riedberg?

Ich muß leider ablehnen . Ich bin kein Tennisspieler.
Schade . Was haben Sie denn heute vormittag vor?
Ich wollte einen Spaziergang machen.
Da begleite ich Sie.
Verzeihen Sie . gnädiges Fräulein , wenn ich Ihre Begleitung

ablehnen muß . erwiderte Rolf ziemlich kurz . Itt » habe eine Ver¬
abredung . Ich habe die Ehre , meine Damen.

Er lüftete den Hut und eilte so rasch davon , daß Adelaide not¬
gedrungen Zurückbleiben inußte.

Ein recht angenehmer Herr , sagte sie mißmutig . No . dann
kommen Sie . Fräulein . Dann wollen wir unser Spiel wieder be¬
ginnen . 'Wie standen wir?

Fünf zu acht.
Na . dann los!
Und das Spiel begann von neuem.

4.

Rolf eilte so rasch davon , als würde er verfolgt . Er achtete
gar nicht auf den Weg . der ihn aus den Parkt ..lagen des Sana-
toriums hinaus , aber nicht in den Wald , fondern in das freie Feld
und auf einen Weg führte , der von Brombeerhecken und wilden
Rosenbüsche, , eingesaht mar.



Ihr ureigne ! erscheinenden Fällen , ein f)t  11o t  r | a I) r » n ge
wahren , foiveit nicht bereit » durch einen Träger der reichsgeiei;
iichen Arbeiternerficheeung ein solches eingeleitet ist. Da » Per-
fuhro» tun » aucii bezwecken , einen bei nfsunfähigen Empfänger
eine» Ruhegeldes wieder berufsfähig zu machen. Hegen die Ab¬
lehnung eines Heilverfahren » gib » e» feine Rechtsmittel Stute
Erkrankungen tonnen nicht Gegenstand eine » Heilverfahren » fein.
Ausgefchloffen find auch alle Ertrankungen , bei denen die Wieder¬
herstellung der Berufsfähigkeit ansgefchlaffen ist. Auch Erholungs¬
urlaub und verhäilitt »t»äß !g kurz « Kuren gehöre » nicht dazu . An¬
gehörige eines Ertränkten , deren Unterhalt er ganz oder uberwie-
gend aus feinem Arbeitsoerdienft bestrilten hat . erhalten u. a . ein
sogenanntes Hausgeld , gär einen umfangreichen Ersatz von
Zahnen wird zur Abwehr drohender Berufstinfähigkest ein Zu¬
schuß bis zur Hälfte der Kosten gewährt.

' Die den Handels - und Gewerbetreibenden zugänglichen Ein¬
richtungen der Handelskammer Wiesbaden  find
I . Bücherei und Lesezimmer ; 2. u> Abichrlit der Handelsregister
der >1 'Amtsgerichte des Beziris , b) Abfchriflen der Berichte über
die Prüfungen des Gründungsherganges der im Handelskammer-
bezirk gegründete » Aktlengefellfchaften . .1. u) Auskunftsflelle für
deutfche und auständifche Zölle , sowie für uerfchiedene Angelegen¬
heiten des auswärtigen Handel », b) Auskunftsflelle über Zweifel-
hilft« ffirinen im Auslande . , ) Beglaubigung von Urfprungszeug-
nijfen . 1 Auikunftsfielle für allgemeine Handels - und Gewerbe-
rechleongelegenheilen . ausgenommen die Rechtsberalung in Streit¬
fällen.

* Eine Wanderung nach dem östliche » Taunus.
'JJartj einem der schönste» Teile de» östlichen Taunusgebirge » fuhrt
die am kommenden Sonntag , den 12. Juli d». I ». ftattfindende
7, Haupiwanderung des Rhein - und Taunuskiubs . Bereit » um
5,25 früh wird ab Wiesbaden mit Sonntagsfahrkarle Eamberg
über Niedernhaufen »ach Jdftem gefahren , Antnufi 6.31 . Hier
Beginn der Wanderung , die in 1 ‘ ■ Stunden nach Eich führt . An-
funft 6 Uhr i 'Rustf . lim 9 Uhr wird da» Fleckchen oerlaffen und
in schönen Wiefengründen . eine kleine Strecke dem Emsbach fol¬
gend. am Petershammer Sonnnerfrifch . früher Eifenfchmiede oor-
bei. gewanderl . Im herrlichen Buchenwald langsam oerganftei-
gend hat man bald einen reizenden Blick m da» Emsbachtal und
auf die umliegeiiden Höhen . Etwa ui» li> Uhr wird Reinbor»
erreicht und unter dem Schalle » der geborstene » , und hoble » , aber
jedes Jahr frisch ergrünenden Ilitibjährige » Linde , nahe bei der
ea. 800 Jahre alten Kapelle , bieten sich den Teilnehmer » noch¬
mal » ivimderfchone Ausblicke . I » l 1.. Stunden wird der Vogels-
kipfei (456 Mir .) erreicht , ein lohnender Ausfichtsberg . Tief unten
liegt Steinfifchbach . weiter hinaus der goideue Grund , halbrechts
die Taunusberge und in der gerne die Berge der Lahn . Am
Waldfaum entlang geht es nach der bekannte » Sonnnerfristhe
..Tenne ' . Raft bis 12 Uhr Dann über Riedelbach nach Renweil-
nau . das um etwa 1 !- Uhr erreicht wird . In Neuweilnau
360—390 Mir . hoch ansteigend , oon einer Burg überragt , findet
im Restaurant Kurhaus eine Kaffeeraft oo» 1 Stunde statt . Um
2!4 Uhr wird durch da» reizende Schnepfental. ununterbrochen
durch Waid , zu de» drei Eichen gewandert , Sammelrast ! - Stunde.
Eilt « kleine Strecke auf der Remtstratze . dann im prächtigen Hoch¬
wald weiter wird um etwa 4 'j  Uhr die Wegkreuzung Domoach—
Eambeig erreicht . Hier auf der Wiefen - und Waldecke — ein
herrlicher Rastplatz — findet bet gutem Wetter ein ..Picknick ' statt
Um Bk Uhr wird anfgebrochen und auf der fchönen Waldfahr-
ftratze mit späteren fchänen Ausblicken auf den goldene » Grund
dem Endziel der Wanderung . Eamberg . zugewandert , besten Bahn-
Hof um 7 !- Uhr erreicht wird . Um 7.59 wird das intereffante
Amtsstädtchen oerlaffen , um über Niedernhausen nach Wiesbaden
zurück,»fahre, >, wo die Wanderer um 9.3Ü wieder eintreffen . Ein
gemeinschaftliches Este » findet nicht statt , weshalb zu empfehle»
ist, den nötige » Tagesprooiant mitzudringen . Marfchzeit 7 Stdn.
Gäste find , wie immer , willkommen.

Wiesbaden . Das Auto des Herrn Albert Sturm hier wurde am
Sonulax auf der Erbenheimer Straße oon einem es überholende»
Auto eine » Wiesbadener Mehgermeiftero angerannt und über de»
Sleaßengraben ins Feld geschlendert , wobei die beide» Kinder
des Autobefitzer », sowie deren Erzieherin herausflogen und er-
debiich »erlegt wurden . Da » Auto wurde ebenfalls so beschädigt,
daß es nicht mehr weiter fahren konnte.

— Der Mittelrheinifche Berband evangelifcher Arbeitervereine
hielt am Sonntag hier feinen 23. Verbandstag ab . der eine außer-
ordentlich starke Beteiligung au , den Regierungsbezirken Wies¬
baden und Kckffelund aus dem Grohherzogtum Helfen aufwies . Der
Perba, >d hat nach den erstatteten Berichien einen guteri Aufschwung
zu verzeichnen . In Gießen wird demnächst ein Sekretariat er¬
öffnet werde ».

uv . Wider de» Schmiedemeifter Martin Wambackt aus vber-
iahnstein . welcher bekannllich durch das Werfen mit einem Stück
glühendem Draht feinen Lehrling Kraus um» Leben gebracht hat
und welcher deswegen vom Schwurgericht am Freitag voriger
Wock>e zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden ist, hat der Bater
des Kraus einen Zlvilltrozeß angestrengt , in welchem für Beerdi-
gimgskosten bezw . als Schadenersatz ein Beirag oo» rund 3000 Wk.
verlangt wird . Am Samstag voriger Woche schon stand vor dem
Landgericht in diefer Sache Termin an , ohne daß es dabei jedoch
gleich zu einem Urteil gekommen wäre , der Termin wurde vielmehr
vertagt.

in Schöffengericht.  Der etwa 26jährige Taglohner Otto
H. von Biebrich hat sich zu verantworte », weil er sich der Unter-
ftiigungspflicht feiner Elter » unterzieht . Sein alter Bater oer-
dient fich den Unterhalt notdürftig durch Befchäftigung bei den
ftädlifche» 'Arbeitern . Trost aller Aufforderung hat der Sohn übe,-
Haupt noch nichts getan , UNI Arbeit zu bekomme». Zeitweilig hat
rr sich umherziehenden „Arltflen ' -Gefellfchaflen angefchlofjen . Sein

Rolf atmete erleichtert auf.
Es war ein herrlicher Sommermorgen . Der würzige Duft

des Heus lag in der Lust ; drunten auf den Wiefen im Tal waren
Männer und Frauen eijrig damit befchäftigt, das Heu i» große
Haufen aufzutürme » , ui » es dann auf die Leiterwagen zu laden
und in die Scheunen einzufahren . Mancher laute und fröhliche
!Hiif schallte herauf zu dem einsam dahin Wandernden , der mil
einem Gefühl des Neides die kräftigen , gefunden Gestalte » der
Landleute beobachtete , die bei all ihrer fchweren Arbeit doch noch
frohe und muntere Worte fanden.

Wie fehnte er fich danach , es jenen gleichtun zu können ! Aber
in feiner Seele Herrichten Traurigkeit und Finsternis , und die Wus-
kein .feines früher fo kräftigen Körpers waren erfchlafft infolge de»
Lebens , das er in den letzten Jahren in dem Wirrfal der Großstadt
geführt.

Sa war er bis in die Hauplgaffe des fich langhin erstreckende»
Dorfes gekommen , ohne daß er fich diefes eigentlich zum Ziele fei¬
nes Spazierganges gesteckt hatte.

Rechts und links lagen Bauernhof «, auf denen infolge der
Heuernte reges Leben herrschte . Schwerbeladene Wagen fchwank-
ten oorüberi vor den Scheunen türmten fich hohe Hansen des duf¬
tenden Heus auf , das von den fonnenoerbrannten Armen kräftiger
Bonerudirnen auf die Heuböden gefchnffl wurde . Dort , wo sich die
Siraße zu einem mit Bäumen bepflanzten Plast oerbreiterte , auf
dem die Brücke Über den Fluß mündete , stand an der einen Seite
ein Wirtshaus mit zwei mächtigen Linden vor der Itir . Diesem
gegcnüber tag die Schule , au » dessen Tür fich foeben eine Schar
jubelnder , fiachsköpfiger Knaben und Mädchen ergoß , um fich » ach
allen Seiten hin zu zerstreuen.

An dem Tifch unter den Linden vor dem Wirtshaus faß ein
niier , weißbärtiger Herr i» einem bequemen , graugrünen Loden-
nttzng . Ein breitrandiger Strohhut lag neben ihm auf der Bank.
Er rauchte ans einer kurze » Pfeife und trank ein Glas Bier.

Darf ich Plast nehmen ? fragte Rolf höflich grüßend.
Bille sehr, entgegnele der alte Herr und rückte zuvorkommend

etwas zur Seite . Hier ift Platz genug.
Rolf dankte und fetzte fich.
Eine frifche, sauber gekleidete Magd kam herbei und fragte

nach feinen Wünfchen . Er bestellte ein Glas Bier.
Dann fah er in Schweigen versunken auf das ländliche nnhei-

inelude Treiben auf der Dorfftraße . Unwillkürlich kehrte jedoch

Pater machi »er Gericht von der Auslage Verweigerung Gebrauch.
H, wird zu 3 Wochen Haft verurteilt abzüglich einer Woche Unter,
fuchnngshttft.

Geisenheim . Die Wahl de» Ratsaffeffors Dr . Echneidicr in
Dresden zum Büraermslfter der Stadtgememde Geifenheim auf
die Dauer von 12 Jahren Ist bestätigt worden.

Winkel . Herr Pfarrer Sloll von der hiesigen kalholifchen Ge-
meinde feiert am 36. August fein goldenes Priefler -Iublläun,

höchst a. Ist. Eine fchuurrige Geschichte zur Eröffnung de»
neuen Höchster Bahnhofe « erzählt das „Kreisblast " ; Ein Bäuer¬
lein steht vor dent Fahrkarlenanlouinlen und betrachtet ihn non
oben bis unlen , klopft schüchtern daran und man fleht deutlich , daß
da etwas nicht in der Reihe ist. Ein jorlwährend zu Spatzen auf-
gelegter Herr geht vorüber und fragt >hni „wieviel haben sie denn
reitigewvrfcn ?" — „Ei zehn 'Penning !" — „Ja , haben Sie den»
auch unten hiiieingerufen , wo Sie hinwollen '? " Kopffchüftelnd ver¬
neint der andere . — „Ja , lieber Mann , das ist ia di » Haupt-
fache! Alfo werfen Sie jetzt noch einen Groichen hinein und rufen
Hie unten rein , daß Sie nach Frankfurt wollen ." — Der aljo Be¬
lehrte tut es, die Fahrkarte erscheint und der gefällige Herr reicht
sie ihm hin ; „Seh n Sie , — funktioniert tadellos ! " — Der andere
aber nimmt die Karte mit sichtlichem Erstaunen in Empfang und
murmelt nun „Ja , der gortfchrllt , der Fortschritt !"

Frankfurt . In der Mainzer Landstraße hatte am Sonntag
ein vierjähriger Knabe der dort uufgeftellteu üchtffsfchaulel zu-
gefehen und wollte dann über die siraße laufen . Er sprang
nach vor einem eben nufahrende » Slraßenbahnzug über die Straß«
hinüber , als gerade ei» Herrfchaflsaulomobil hesaulatu . Durch das
Hupensignal erschreckt, stürzte da » Kind zu Bode » und wurde,
trotzdem der Lenker des Autos fnfort bremste , überfahren . Der
Knabe holle das Rückgrat gebrochen und verstarb in der Rachi im
Krankenhaus.

— Während der drei Reifetage Frenag , Samstag und Sonn¬
tag wurden an den Schaltern im Hovpibohnhof zufanunen 236 666
Mark eingenomme ». Dazu kamen noch erhebliche Belräge der
Gepäckbeförderung.

— Am Sonntag tagt « hier eine Berlreler -Berfamnilung sämt¬
licher Jmkerverbände Deutschlands . Der feitherige Imkerbund , der
nur einen Teil der Verbände umfaßte , wurde aufgelöst und an feine
Stelle trat die Bereinigung deutscher Jmkerverbände , die mit rund
166666 Mitgliedern alle Verbände Deutfchlands umfaffen . Als
erster Präsident wurde Professor Frey -Pofen gewählt.

— Im Ministerium der öffentlichen Arbeiten fand am Sams¬
tag eine Besprechung zur Borbereilung der wirtschaftlichen Unlet-
fuchungen und Projektierungsarbeiten für die Kanalverbindung
vom Rhein zu der deutschen Nordfeestadt , an der als sachverständige
Vertreter der große » Seereedereien und verfchiedener Handels¬
kammern der Küsten - und Binnenftädte u. a . auch aus Frankfurt
a . M . teilnahmen.

Eronberg 1. T - Prinzeffin Friedrich Karl von Helfe» ist mit
4 Söhnen »och England abgereift und bleibt dort etwa 11 Tage.
Sie trifft in dein Seebade Enftburne mit ihrer Schwester , der
Königin von Griechenland , zufamme » und reift Ende des Monats
mit ihr wieder nack, Dentfchland zurück.

BMd aas dar Umgegend.
Mainz , Am Sonntag abend erschoß sich ln der Alicekaferne

in feiner Stube mit feinem Dienstgewehr der Rekrut Oskar Gün¬
ther von der 7. Komp , des Jnf .-Regis . Rr . 117. Günther ftanmit
aus Heldra bei Eisleben . Er war einer der besten Rekruten ; die
Ursache zum Selbstmord konnte nicht aufgeklärt werde »,

— Die folaenfchwere Explosion in der militärischen Wasserstoff-
gasanftalt bei Fort Marlenborn wird darauf zurückgeführt , daß der
betreffende Raum , in dem fich ein Gasgemiich «»gesammelt hatte,
mit einer Petroleumlampe betreten warben fei. E » muß jedoch da»
Ergebnis der Untersuchung avgewartet werde » .

Darmftadl . Auf dem Truppenübungsplatz Darmstadt treffen
am 22. Juli die FeldartiUerie -Reginienter Rr . 27 und 63 mit dem
Brigadestab au » Mainz , Wiesbaden und Frankfurt a . M . zur Ab¬
haltung ihrer Eckiießlibungen ein . Die Besichtigung der Regimen-
ler erfolgt am 5. und 6. August vor dem kommandierenden
General.

Dingen . Die Arbeiten zum Uitterba » des Bismarck -Denkmals
auf der Elifenhohe bei Bingen und zwar bis zur Terraffenhähe,
wurden am Samstag an Lipl .-Ing , Fischer , Hoch- und Ijiefbau-
unternehnier in Guftaosburg , vergeben . Die Arbeit umfaßt un-
etwa 76 666 Kubikmeter Betonbau.

vmnischter.
(mltmord.

Fürsten walde,  6 . Juli . In dem nahen Briefen wurde
die 71 Jahre alte Witwe Weiland auf einem Waldwege von einem
20 Jahre alten Burscht n zu vergewaltige » gesucht. Als die grau
fich wehrte und um HUfe rief , durchfchnitt ihr der Bursche die Kehle.
Die Frau ist an den Verletzungen gestorben . Der Täter ist ent¬
kommen.

HUI Schwefelkohlenstoff verbrannt.
Koimar  lElfaßj , Die hiesige Strafkammer verurteilte zwei

junge Winzer zu je drei Monaten , zwei zu je zwei Monaten und
einen zu einem Monat Gefängnis , weil sie einem Mitarbeiter „ziwi
Spaß " Schwefelkohlenstoff in den Racke» gegossen hallen , um ihn

fei» Blick oster zu dem alten 5)errn zurück und ihre Auge » begeg¬
neten sich zuweilen.

Der alte Herr lächelte.
Ich irre wohl nicht , begann er nach einer Weile , wen » ich an-

nehme , daß Sie ein Gast de» Sanatorium » kur oben find?
Damit wie» er mit der Spitze feiner Pfeife nach der Heilan-

stall auf der Anhöhe über dem Dorfe.
Ich wohne allerdings dort.
Und gefällt es Ihnen in Waldfrieden?
Jäl bin erst feit gestern abend dort . Aber ich fürchte , von

Frieden wird da oben wenig z» finden fein.
Der alte Herr lachte still in sich hinein.
Ja , ja, sagte er da » » , da oben gibt es fonderbare Menschen.

Und Doktor Winter hat all den neuniodifchen Krimskrams zufam-
»tengefchleppt , mit dem die Aerzte oon heute die Nervosität unseres
Zeitalter » heilen wollen . Ich fürchte , sie machen sie dadurch nur
fchlimmer.

Sie find kein Freund der Naiurheilkunft?
Rennen Sie das etwa Naiurheilkunft , wen » auf unsere armen

Nerven mit elektrische» Bädern , Schwitzkuren , künstliche» Bewe-
gungsmafchinen und all dem Teufelszeug eingefrürml wird ? Kunst
mag da» fein — aber Natur ist es sicherlich nicht ! Sehen Sie fich
dagegen mal nufere Landieute an . Die kräftigen Kerle , die ge-
funden , drallen , rotbackigen Mädci — die gebrauchen die wahre
Ralurheilkunft.

Sie können wohl recht haben . Aber wir könne » doch nicht alle
wie die Bauern leben.

Gewiß nicht. Aber wen » wir der Erholung >»>d der Kräfti¬
gung bedürfen , fo fallen wir zur wahren Natur zurückkehren . Doch
ich will weiter nichts sagen . Doktor Winter hat fcho» manchen
hübsche» momentanen Erfolg erzielt , ob er jedoch lange anhält , ist
eine andere Frage . Aber das ist ja gerade Winters Geschäft , daß
feine Patienten jedes Jahr wiederkommen.

Der alte Herr machte ei» fpältifches Gefüllt und nahm dann
einen Schluck au » feinem Glase.

Beide schwiege» .
Ueber den Platz schritt eine schlanke, in einen langen schwär¬

en Rock gekleidete Männergeftalt . Unter dem schwarzen Strohhm
ielen schon weiße natürlich gelockte Haare auf den Kragen feine»

Rocke» nieder ; ein weißer Backenbart umrahmte ein freundlich-
nitldes und doch geistreiche » Greijenanllitz , au » dein zwei große

durch die Kdiieeniwicklung de» chemifchen Stoffe » zu erschrecken.
Der Unglückliche ivar verffronnl , da fiä, der Schwefelkohlenstoff eilt-
zündet halle . »

Brände In Nußland . j
Petersburg.  7 . Juli . Waldbrände verwüsten NKite

Strecken im Nordoften Rußlands . Bei Petersburg und läng » « er
Eisenbahnen nach Warfck,a» brennen große Torfmoore . -Bei
Witebsk find die Wälder verbrannt ; i» der Gegend vost,Htü >tgbtirg
und Ljuzin nehmen die Brände den Eharakter eitiei —äiienlliche»
Kalamität an Der Feuergürtel umgibt über 5666 Des,älinen »ich
vernichtet Getreide , Heu und Torfmoore . Der Gouverneur Hat sich
an die Brandstelle begeben . In Strajarnffa fetzte ei» Atdestbr durch
eine fortgeworfene Zigarette einen 'Ikeuban in Brand , der , durch
de» Wind und die Trockenheit gefordert , 15 Häuser binnen zwei
Stunden zerflorle . Bei Opolfchkn »erurfachlen mehrere Wold-
brände infolge der Trockenheit , der Hitze und de» Winde » schweren
Schaden . Im Bezirk Tefchwln herrschen Waldbrände ; große Vor¬
räte zum Verkauf hergerühteten Holze» find vernichtet worden . Die
Stadt ist ln eine Rauchwolke gehüllt.

Neueste Nachrichten.
vepeschrn-vienft

bei Kontinentäl -Ielegroph .-Kompagnie Wolfs '» Telegraph -Bur «»»
und de« Herolb-Depefchen-Bureau ».

Ueberzeichnung der frauzofifche » Anleihe.
Pa , i s , 7. Juli . Dem „Malin " zufolge war die heule zur

Ausgabe gelangende franzüstfche 805 MilltonenAnleihe gestern
abend bereit » an 36 Mal überzeichnet . Man dürfte eine liifache
Uebeezeichnung erwarten

llsiitfto pwrmifdite Iladirlditen.
Stellst, , 7. Juli . Auf dem Danzig -Kanai kenlerle bei einer

schweren Bä ein mit fünf Personen belegtes Segelboot . Die In-
soffen stürzte » m , Waffen Drei Fischern gelang e». drei Per¬
sonen Zlt reite ». Der Loht , de» Anffeher » Wolf ertrank , während
fein Baker gerellel wurde . Es erlrank noch eine zwei !« Person.
Die Leichen konnten noch nicht geborgen werdet,.

pari », 7. Jutt . In Beaumonl ivist - Departemenli wurden
zwei rufflfche Landstreicher »amen » Kiritfchek und Iroianowskq
oerhaflet , bei betten zwei Bomben und ein Revolver gefunden wor¬
den waren . Die beiden sollen einem Dotnielfcher erklärt Hoden,
daß sie beauftragt feien , einen Anschlag gegen den Zaren nnszu-
führe ». Es heißt , daß Kirilfchek in Paris nis Monleur und
Trojanowsky als Eifenlräger gearbeitet haben.

Pari», 7. Juli. Im Kanton Wallis in ber Schweiz starb der
berühinle Parlier Kanzeirebner Paier Gaff re . Der Verstorbene,
der früher Dominilaner war , Hai fich auch als Schriftsteller und
Journalist einen bedeutenden Namen gemacht.

Dom , 7. Juli . Fürst Profpero Eolonna ist zum Bürgermeister
von Nom gewählt worden.

Gemelufam in hen Tod.
Berlin,  7 , Juli , Im Einverständnis miteinander haben

gestern der Kaufmann AUmer » und feine Frau in ihrer Wohnung
in Eharlotlendurg ihrem Leben durch Vergiftung mit Aas ein
Ende gemacht , Finanzielle Sorgen fallen die Ursache zu der ver¬
zweifelten Tot fein . Am Abend wurden die Unglücklichen von
ihren Kindern , die sie vorher forlgefchickl haste », aufgefunden.

veronglückl.
Berlin,  7 . Juli , Drei Knude » im Aster von 9 di» 11 Jahren,

die beiden vtfleeen Brüder , gertelen geflern abend ain Kaiserdamnt,
als sie nach dem Lnflfchtff „Hanfa " ansfchanlen , nnler eiaen
Slrotzenbahnwagen . Die Feuerwehr mußie zu Hilfe gerufen wer¬
de». um Ne uu« ihrer gefährlichen Lag « zu befreien . AUe drei
wurde » über and über inil Blut bedeckt und bewußllo » unter dem
Wagen hervorgezogen . Sie wurden in » Krankenhaus libergeführk,
wo foforl eine Operation oorgenommen wurde . An ihrem Aul-
kotnmen wird gezweifeit.

Sarcharlnfchmuggel. .
Ha Iber stad t,  7 . Juli . Die beiden Inhaber einer Spezial-

firma für Branereien Bollheim und Röffing wurden wegen fahre-
iangen bedeutenden Saccharinfchmuggels verhaftet . Dasselbe ge¬
schah mit zwei Braueretbefitzeru In Schänebeck und Wehrstedt , die
al » Abnehmer in Betracht lonnnen . Luch ei» Berliner Agent , der
Bermillelungsdienste leistete , fall oerhaflet worden fein.

Au» her fünften Eloge gesprungen,
Paris,  7 , Juli . Eine 19 Jahre alle grau nanien » Marie

Amiot stürzte sich »> einem Anfall oon Neurafchenie ans Ihrer im
5. Stock gelegenen Wohnung auf das Slraßenpflaster hinunler . Sie
wurde bewußtlos ins Kranlenhans aefchofst , kam jedoch nach eiwa
einer halben Stunde wieder zu sich 'und konnte ohne die geringste
Berietzung in ihre Wohnung zurückkehre».

Plötzlicher Tot Im « ijenbahnzuM.
P a r i s , 7. Juli . Im Nordexpreßzuge , der gestern nachniitiog

:). 4 Uhr vom Nordbohnhof in Pari « nach Berlin abiuhr , verstarb
plötzlich in einem Abteil erster Äiasie eine sehr riegnnt gekleidete
Dame . Der Zug hielt auf dem Bahnhof von Louvre », wo man die
Leiche im Bahnhofsgebäude unlerbrachle . Merkwürdigerweise
fanden sich keine Ausweispapiere bei der Berstorbenen , Man
nimmt an , daß es sich um ein« Deutsche handelt.

blaue Augen in jiigendiichem Feuer ' heroorieuchteten . Man fah
dem Herr » an . daß es ei» Geistficher war.

Halloh , Pastor ! rief der oile Herr uWer der Linde . Wohin
gehen Sie ? Hier ift's fchän schollig und kühl . Und das Bier oon
Ehristia » Mewes ist vorzüglich.

Der Geistliche trat näher.
Sie wissen, Doktor , fagte er mit einen , Lächeln , das fein Ant-

iitz wie feeundiicher Sonnenfchein erhellte , daß ich vormitiag , kein
Bier trinke.

Ausnahmen bestätigen die Regel ! Setzen Sie sich doch einen
Augenblick.

Sie find ein arger Berführer . Doktor . Nun , einen Augenblick
will ich Müll ausruhen . Ich tonum - vom Gutshof , wo ich Unterricht
erteilt habe . — Sie gestatten , mein Herr?

Diese letzle höfliche Frage gaii Roii , der den Pfarrer mit Jn-
teresie beobachtet haste , erkannte er dttth in ihm den Bater ber
jungen Dame , welche er gestern am waideslanm getrosten hatte.
Und der andere alle Herr war jichertich Doktor Wedekind , der Ba-
ler der Frau Dottor Winter . »

Rast rückte häitich zur Seite und der Psarrer nahm Platz.
Der .Herr wohnt in, Sanalotiiu » Waldfrieden , fagte der alte

Doktor . Ich glaube , es gesälli ihm hier aber bei uns bester , als da
oben , fetzte ee lochend hinzn.

Sichten Sie nicht mif die Warle des Doktors Wedekind , mein
Herr , sprach der Pfarrer mild . Er kann sich mit der Heiltnelhodt-
Doktor Winter » noch inimer nicht ansföhiien , obgleich diefer fei»
Schiviegerioh » ist.

Ja , leider!
Aber , Doktor!
Na , ich pflege ans meinem Herzen keine Mördertzttzibe zu ma-

che». Wenn Sie Winter mehr Bertranen schenken, atq .-niir , lieber
Pastor , fo ' öimen Sie ja ihn zu Ihrem »'„ insarzt erhebenl

Wir sind Galt fei Dank alle gesund!
In — und wem Huden Sie da » nächst dem lieben Gott zu ver¬

danken ? Ihren , Arzt , dem allen Doktor Wedelinb , der Ihnen eine
vernünftige NaNtrheiimeihode »ngeralen Hai „nd Ihnen nicht „ ist
eleklrischen Bädern und Schwitzkuren gekoinme » ist.

Ihre Ralttiheiiinkihode Hai allerdings bei uns gut angefchia-
gen , erstgegnele der Pfarrer frenndiich.

31a, nlfo . brummte ber Doktor.

(Forifetztingfolgt.)



Sn « petdrtn «1> Qi|fm»i»tr.
Paris , 7. 3ull . In Toulouse wurde am «eitrige » Tage der

dort wohnend» Apotheker Martin oerhastet , der de» vlersachen
Giftmorde » beschuldigt wird , Sie Berhastung hat allgemein » Sen¬
sation heroorgeruse » und die Pariser Blätter verössentltchen spalten¬
lange Artikel ihrer Sonderkorrespondenten , Danach leugnet Mar¬
tin die ihm zur Last gelegten Berbreche», In einer» Punkte be-
tress» seiner,Zweite » grau gibt er zu, dieser wiederholt eine Digi-
talislosung gegeben zu Haber,, angeblich, urn ihr krankes lierz zu
stärken, G» sei möglich, das, er ihr in der Ausregung eine zrrstarke
Dost» gegeben habe . Man erzählt sich in Toulouse allerlei Be.
schichten über den Apotheker , die ei» sehr schlechte» Licht aus seine
Lebensführung wersen . So soll er in einer» Spielklrrb in Toulouse
mehrere tausend Francs gewonnen haben, bis er eine» Abend»
Lbersührt wurde , gezlnttc Karlen in da» Spiel gebracht zu haben,

Eine deutsche Familie ermordet,
Illinois , 7, Juli . Einer Meldung des „Berl , Lokalan¬

zeigers " zusolge soll eine deutsche garnilic von vier Personen er¬
mordet worderr sein. E » handele sich rrm einen gewisser, Meslesla,
seine grau und Tochter sowie ein zweijährige » Kind der legieren.
Alle vier seien mit gespaltene », Schädel tot in ihrem Bett arrsge-
srrnden werden . Die Polizei sahnder nach dem Ehemann der er-
nrordeten Ioä,ler,

batst « tibphoniUn Meldungen.
Mannheim , 7. Juli , Gestern nachrnitlag erschlug der 3» Jahre

alt » Arbeiter Georg Wolsschmidt seinen Borarbeiter , den 41 Jahr«
alten Michael Pankras , im Streit mit einer Schausel , Beide waren
bei den Isasenerwerlerungsarberlen im Ludwigehasener Luitpold-
Hasen beschäftigt, Sie stammen au» Untersranken und waren schon
seit längerer (-seit seindlich auseinander gesinnt , Wolsschnridt wurde
oerhastet,

kiel , 7, Juli , Der Kaiser hat heule morgen gleich nach ü Uhr
aus der „»lohenzoUern " die Rordlandrerse angelrere » . Der Tur»
binerrlrerrzer „Noslock" und da» Depeschenboot „Sleipner " beglei-
1( 1« , die Kaiserjacht,

Geffentlicher Wetterdienst.
Borausslchlllche Wltterun , sür dl« iiet « oom Abend

de» 7, Jnll bi« «u», „ ächsren Abend:
Wechselnde Bewölkung , strichweise Niederschläge, wenig wärmer,

südwestliche Winde,

Rheinwaffersiand.
Biebrich : Mittag » 2,82 Mir , + 0,10 Mir.

n Thealer-Spielplan. n

königliche » Theater in wie »baden.
(Geschlossen,!

Besldenzlhealer ln Mie »bah«n.
(Geschlossen)

Kurhaus ln Wiesbaden.
Mittwoch , 8, Full : 4V* und 8>/> Uhr : Abonnernenlo Konzerl de«

«urorchesters.

II Geschäftlicher Reklameteil
Der Kinder bester Schuh gegen Krankheil ist anher Sauber¬

keit und Abhärtung eine einsache, regelmäßige Ernährung , du
lehtere , wählt »in» kluge Mutter da» Nesllesche Kindermehl , eine
naturgemühe , leicht verdauliche und gern genommene Nahrung,
welche die Kleinen vor Darm , und Magenkatarrhe » schüjz, und
da» Entwöhnen bedeutcrrd erleichtert, Probe und illustrierte Bro¬
schüre gratis und srnnko durch 'Nestle » Kinderrnehl G , in , b, »)„
Berlin W 57.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Wäruung.
Betr, : Benutzung de» Dohheimer Bach».

Ist die Entnahme von Wasser aus der» genannter , Bach und
das Spielen von Kinder » >» demselben schon zu anderen Zellen in
gesundheitlicher Beziehung nicht unbedenklich, so ist die» in der jetzigen
heißen Zeit , noch dazu, weil m Nachbarorten Tophus -Fälle vor
gekemmen slnd, geradezu gesährlich. Wir warnen deshalb össent
lich vor der Benutzung von Bachwasser und ersuchen insbesonde .b
die Eltern , dasür zu sorgen , daß ihre Kinder nicht irr, Bache waten
und spielen,

Biebrich, den 7, Juli 1014,
Die Polizei -Berwullung , Bogt,

Betr, : Derhlllung der Verbreitung der Lungen - und Kehlkops
luberkulose durch »on dieser Krankheit verseucht« Wohnungen,

Es ist eine altbekannte Tatsache, daß durch Wohnungen , i«
welche» lungen - und kehlkopslnberkulöse Personen gewohnt haben,
diese Krankheit leicht ans die neu einziehenden Bewohner über-
tragen wird , Al» einziges Mittel gegen die Weilerverbreilnng der
Krankheit bleibt »nr die vesinsektlon derartiger Wohnungen , be
vor neue Bewohner einziehen.

Wir können daher sowohl den Mietern , als auch den »Haus
eigenlümern in ihre,» eigenen Inleresse nicht dringend genug ernp
sehlen, in solchen Fällen sür eine gründliche Desinseklio » der be
tressendc» Wohnungen vor der» Einzuge der » euen Mieter Sorg»
zu trage». Es wird hierbei jedoch daraus ausmerksanr genracht, daß
die entstehende» Kosten nicht von der Gemeinde übernornmerr »re,
de», sondern von de» Beteiligten zu tragen sind.

Die Desinsektionskosten betragen je nach der Größe der Woh
innigen 4 bis 10 Mark,

Biebrich, den Z, Juli 1014,
Di« Polizei -Berwaltung - Bogt,

«BlM MhI  ittSÜ ? MS5,*
B litt an , nroracn Mittwoch , den 8 . Juli , von 7 Illhr vorm
und B litt nacht » , an , 'orule Donner « ,an , den » . Juli , vo»
vormlitoaö 7 Ulir au da« aeialzcne » letich eine » tstiudr » , da«
Pio rr„ 50 Pig , verkauft.

Die » wird mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß «ln Ber
kaus an Gatt - und Svelsewtrre , Restaurateure und der«!. Perionen
nicht statlsinde» dars.

Biebrich, de» 7. Juli IttU.
Di « Pollzolverwallu », Bogt.

»Bekanntmachung«
Mittwoch , den 8 . Jul « 1014 . mittag « 12 Uhr.

»ersteigere ich zwangsweise in Biebricl ) im Bauhos
4 Kleiderschränke, 2 Soras , :! Sessel , ü Kommoden,
1 Musikiverk u, a ,„ , daran anschließend am Ott
der Psiindung: 20i> Flaschen Wein, 2 Strick Wein

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 7. Juli 1014.

QQttfi Gerichtsvollzieher
1531 Wiesbaden , Rilrnerstraire 3, III.

prtisnoticrnntsftrBc der CanMoiitfitsaftstammer
für den RegiermigibeM Wiesbaden.

«ctreld , uu » Rav « .
Frankftirt a, «, Juli , « laene Rollerun » am Sruchtmark «,

Wir 400 Kl, . gute martltägig « Ware,
Wr >»e « . B »r» e»Isch«r. Jt —.

» hiellaer
Hs«
»er . und Plälier

» Welterauer . . .

«̂ ker , hlellger.
tan » . .

Frantiurt a, M ., k *?!u?!?*Ägene Rolleruna,
Kartoffel » lnener la Waagonladuna . . . 100 Klg . jt■ - »Ur- —

21.00- 21X0
177»

Im Delalloertaul 100

18.25- 19.50
15.00- 15 25

ll 50—7.50
7.50- 8 50

tn und « trnt.
” 3, Juli , " •'Srantlurl o. M „ 3. In » , Ärmliche »lollerun,

Für 50 St!«. ,
He « . Jt 3,30 - 3 « © lio * . . . . Jt  —

«mll . Noilerun , am Uchlachwlchbol zu Franksurl a. m „ ll Juli,
Auftrieb ! 423 vchlen , 50 Bullen , « « Färse » u. Kühe, « 2 Kälber,

01 Schal » unb Hümmel , 2110 Schweine , 0 Biegen.
Für 50 « lg. Ledenbgewlchi,

Ochien , uokffellch , ausgcumstele , höchst. Schlachlwerle»
1 lm Aller von 4—7 Jahre » . Jt  48 - 58

Schlachtgewicht . - . . . . . . „ 85 - 90
2 Uc noch nicht, (

.43 - 47
78- 85
38 - 43
70- 70
4» - 40
7» - 8l
41- 45
71- 78

_ . .. ... I gezogen haben lungeiochtl . . . .
©chlachlgewlchl . . . . .

junge fleischige nicht «»»nemäft , u. allere aiiögemäst.
Mach,gewicht . . . . . . . . . . . .
,1, genährte junge »Nb «ul «enaorie ältere

Bullen : vollffelichlgr auggew , höchsten Schlachlwerle » ,
©chlachtgewtchl . .

"lge sllnger » . „

luchrle lünoere unb gut genährle öftere . •

. ! Hllh «, »ollffelschlg« auögemästeie Färsen
Ichften Schlachlwerle « . •

«sdEÄlge ' audgemSslele Kühe höchsten Schlacht - "
weite « bis zu 7 Fahren . .
©chlachlgewlchl . »

wwrt # »ul «Mmlckrlle Fällen . » 3H—43
©chlachl, «wi« l . 73- 8.1

Allere ausaemästele Kühe unb wenig gut eniwlckelie .
jüngere Kühe.

mäßig g_
Schlnchlgewlchl . .

gering genährle Kühe unb Färse « .
Sdwuutnettitdjt . . . . . .

Kälber , Dovvellender , selnft« Mast . .: : : : : : : : : : :
Schlachtgewicht . .

lere Mast und gute Saugkälber . .

achtgewicht.
i genährte Kühe und Gärten

44- 4»
711—fcs

41- 4«
*1- 83

30- 40
«7- 74
2tt- 34
riH- 6H
20 - 27.
46—57

«ttt!

54—545
HO- 03
50- 54
H*»- H2
44- 4«
75- 81

43
02

geringere Mast ' und gute Saugkälber . .
Schlachtgewicht . #

geringere Saugkalb «" . .
Schlachtgewicht . .

Schake . Maftlammer und Masthämmel . .
Schlachtgewicht . .

geringere Kammer und Schafe . .
Schlachtgewicht. .

Schweine : vollflelich, , von 80- 400 » lg. Lebendgewicht , 40 - 48
©chlachlgewlchl . , «0 -02

vollflelichlge , umer 80 Kgl Lebendgewicht . . . . .40 - 47
Wchlachtaewicht . . 58 - «o

»ellllilfthtge , von 100—120 ülg , Lebendgewicht . . , 40 - 48
©chlawlgewlchl . „ 50 - 58

«Welsch !«- , von 420- 450 « lg. « ebendgewlchl . . . 40 - 48
©chlachlgewlchl . . 50 58

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
das Merl.i heissen soll , beehren sich an¬
zuzeigen

Fritz Herbster und Frau
Hilda , geborene Werner.

Schopfhelm (Baden ) , 6 . Juli 1914. .

E» »hKKK,»-» »r« i«tKW»»3
t -8t « u4»r» «Hlmuz »u |

1 8,mn :ec und Klldie lm Neu¬
bau »u »ermleien

Blechstraße «,

StMAmer Mülit
Ga » und Waller lm Abschluß
zu vermlele » •
Huvcrlusstr , 7, Elle Wrcheranile,

| r -3i !u« trll !oh« uutzk» |

Mir
au vermteten 1480
Näh . Hevpenbeiutetstrnk >e i\, 1 r.

r -MMWW
tun , 1. Juli »» verminen U0l8

«allerstrnß » 10,
Schöne

r -NMimmm
mll Küche u, Balkon u, .-iubrbör,
Sdollftraße 10, lolorl zu verm.

Näheres Mainzer Slraße >0,
Bureau , ^ 1250

Stanlacüemoohnunfl
2 Himmcr und Küche, lolor , zu
«ermleien -

Welberaalle 5,

% WM unb Me
Slnlerßan », rnrlrrre , an kleine
Familie zu vermlele » 1485

Wilhelm -Kalle -S,raste 43, 4,

( 3 -8imluerwgh « unst «K |

SlalbanP » raste U, 3 . © lock.

Löl .7 S - üimtntciooliRUflo
zum 4. Ctinber , eveml , früder
an rubla « Leule zu vermlelen

diadereS ln, 2 Slock, [I4SS»

MmMe 22
ist «um 1. Pklober eine lchöne
3-Hluuner,vobi » -»a zu » ermlei,
mi ], Ralbausftrane 0, 2, | i,80

3 -3ininenoobRuao
«um 1. Aug , «u vermlele » (23 - l
* Wiesbadener L,raste UM.

| « »blikrte «Immer |

mit Petision r t vrrmieien . l1- '5
Rah . ln der OleschahosteUe d, >141.

Möblier,es

©ohn * unb SüilawM
zu vermieten ' ißrlkdr .chhr. 1.

eit mi . zimkl.
ll . (klaget »u nermteren 1405

Thelemonnslrnne 15. vart.

1 Kost nak Logt» i

SsiibtE SRann erbfiit Soais
evtl , mit Kost bei Th . Bort»
mann . EUsabethenftraüe 31. *

I Sikta , fSirtftittea u.  |

Sabtn mit © obnnno
solon zu vernäele » ft>51

Naihausstraste 10,

\ «ietgtsuche |

i « ! . NMl
mit Miicte sür 1 bis 2 Monate
au mir teil gesucht

Argebvf unter 1521 » an die
Geschnftvltelle des Blattes.

: Lsteae Etritt » !

2 tüchtige

MilM«
die seibfinndig an Kreissäge
arbeiten können und ein

tUchtiqer Schreiner
losort gesucht *

Na Wostry»
Bicbt ich, Purkteid.

lLltfabeihk«strafte 17.

Danksagung.
I’ilr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei dem

I linscheiden unserer unvergesslichen Mutter

rni Karoline Seherer Wwe.
insbesondere lür die schönen Blumenspenden , sagen wir hiermit
allen unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Biebrich , den 7. Juli 1914 . *

niMNttnz«W
al » Pille Illr Labormorlum ge
luchl, Eänlstl , Bewerbungen
umer 453 » an ble Geichalld
sleü e b», VI erbeien,

Sosorl geluchi nefte », stinke»

Mädchen,
welche» schwimme» kann, »ur
Beblcnuva der Bodega ».

Paul « zeliu » Blwe,
Laub . Monatmädchem oder

Monallrau von morgen » 7 bl»
abends 7 Ubr ioi gelocht 3441»
Sä,üben , ln Gärm , H, E , Haod,
Wleebadkv , Blrdrlcher © Ir, 55a.

iiiiuumiiiiimiimimw» »

« » . « ttl Verkäufe |tamuumuiMimmiu4Sc '
0 Wochen all , billig Nb,«geben
4532 ynberluestrahe ll.

Prima

Legehühner
relnralll « , >u. Legborn , wegen
Plnumangel zu 3 und 4 MI , zu
vcrkaulen -

Mormonenhol oder Nallaner-
ftraße 4, 8 >0 Ubr , 5 7 Ubr.

An 'chnh'n»g» n,erl 00 Mk , nebst
20 Planen sür zulaminr » 30 Mk,
zu »erkousen , -

R «h Olachgals« 28, l , _

u. Cv. nied , Anna Fiicher -Dückel-
mavn vollständlg non, tlnlch -Pr,
18,—. lür 15Näheres  ln der
GelchästSstelle d. Bl , 1527

Lümwi
sowie 4 Kinderkor » zu verknus.
•_ Rmhauslirnhe2 ). 2,

Paneelbrotter, Bauer »-
SpicI -, ovale und erkige,Tische, Itleider- und Küchen-
schränke, Tlühle , Wajch-
konunoden, Spiegel, mod.
Trumeaiis , vollsländ. Bellen
und einzelne Teile derselben,
Bilder, Grammophon u. dgl.
btlliüst. !l92ü

Sleugasse 4i

Munvharmonttar
tu groüer Auswahl . Taiten 4U
nü .Mufikiuttrumeate
aller Arremp -iiM W . Tcuirr.
Mtnietftv *Tf«e 45, ftit « Vob*’it.

Unlcxriritt ttt . fttbrr- Mattdo-
lim u« und WUnueit 'S Diel 11300

| ZiuiugvilieU . « äpitatte » |—. . 1

Ia,SmMMflr . I4
mit II Blmmer », Bubehör und
kleinem ltzarien ist zu «ermleie ».

Näheres durch ble Herren
aledr .Schmlbl , Bauunlernrhmer
NaibäuSllraße >2, 1530

Billa
raniihnulerstraste 2, mit zehn
Zimmer » und Kubebör , z» uer»
knulen oder zu vermlele » ,

bläh , ln der Gelchäl, »stelle de»
Bäraer -Brriliis,- in .in-

»mnischt « « lljtire»
tlVTlItUmfMHtTHmRadikalin

der neue vreiLgekrönte

Fliegentod
Mailemöiung obnrTierouälerel,

Amcisentod
dasstcherst » Mlttel z AuSronnng
a I» » 2 >Pin . ldlora Troaerie
2lvv,b 81. Qvpenbeimer ,312a

Grseischend
isl Sie Kopfwäsche

bei Gebrauch v, 4« . W . Bulbs
flU *»ig «r « «Inner

Tcerscife.
Befördert da - Wachstum

der <»aare.
Seit Andren hewnhrt und aus-
Beste eiUiteftibrt. 1'a völlig frei
von fttnüe und Geruch, ange¬
nehmstes Teerrnnvarat zur
Haac - und Ztopkwauhe I2̂ «h,
mm  8r!ki
Reifen Anbrif , Vaimnafic 19
Niederlage tu Biebrich bet:

X Lchnetd - rböhu . 2ihetnftr . 11.

■ßc\ r J
ßür/ien Jjc .Veiuper
&btr nehmen cJ’ie,
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Geschwister MayersU S Pfg.-Tage
dauern nur noch kurze Zeit, Versäumen Sie nicht die aussergewöhnlichen Vorteile wahrzunehmen.

0W Ls sind in allen Abteilungen noch grosse Warenvorräte vorhanden. "Wg
0W Täglich Eingang neuer Waren fttr den 95 Pfg.-Verkauf. "Wg

Geschwister Mayer, Mainzer Straße
jiiiiiiiniiini 17 . imiiniiiiiiiiiii

9fa(fibom ich nun endgültig die Wirt¬
schaft des Herrn Marlin Bauman» in
Amöneburg, Niederfeidstratze? (frühere
Wirtin : FrautfarolineMareiner ) über-
nominell habe, lade ich liierdurch die
verehrt. Einwohnerschaft von Main,-
Anilinedurg und Umgegend zu dem am
8. Juli »0. IG . staltnndenden

Schlachtfest WÄML
häflichlt ein.

yaurm. worft im Ausschnitt pfd. 9VPf.9teO.ftSnioihQUietSianerei!,4ä 11  *1.
0,4 Vit. 1901

99 99 99 99 99 tN ftl . 1 « PI*
Prima bürgerlicher Mittagrtisch Pf.

Hochachtungsvoll

Hugo Diefch.

Spaziergang
auf die Schiersteiner Heide!

vom Babnbo' Schterftetn den schwarzen Punklen solaend überschierttetner Hüde . Prachtvollen. eiuuaaritaen ,>ernblick ln den
Tamm » bi» zur Hallaarier ttanoe und »um »rohen fteldbera , tu
den Cbratuaio , nach « rfien und den iHlrln hinaus und binumer.
Heuer Tru »»enllbun, »plav. Schioh j>re»denbera. Forftdau» btbetn-
bltck IWaldmirlschali. willen im Waid aeteaen . schöner Watdaarien,
»»r»ll»lichru Kaiser und Kuchen, Irlbsiqrkelierien Apielwein. gute
«rdoiunal . Durch da» Weiiburaerlal nach Biebrich »urllck. —

8u »>nh 4' ., Siunbeu.

Rex
Einkoeh-Apparaten.Gläser

empfiehlt

»XPh.Rupp
Mainzer Strasse 22 Telefon 51

Tapeten „
giftfrei und lichtbcftändig. — 7kcuhcitc» 191t.

Deivendorster Linoleum» iSAuralfiit»
Linkrusta» MantlbedleUungskoffe
fanfpn Sic . veranlaßt durch direkten Bezug aus ersten
Fabriken, reell und billig bei

Iol ). HolliugShauS , Main,',erstr.7.
UcbernahmesämtiicherTabezicr-u,Tekoration»arbeiten,

weitgehendste Garantie — Slctcrciizen.

SM Klinik, Kaiserstrasse SO
emvnedlt sich bei allen vorkommendcn Reparaturen
u.Verkauf von Leder. Prompteu. reelle Bedienung.

!

■BWÄSSWrWWWennWWHWSSKWWWWRÄfBaBSHWfBWWW!

Freitag und Samstag

Ziehung
LLKlasses.PraMIdEiitsdien
(231.Kgl.Preufi.) Hasseo Letterle.
Lose """°Viertel

—  Achtel

zu Mk. 20.—
zu Mk. 10.—
zu Mk.

G. Zeidler,
Königlich Preussische Lotterie -Einnahme

■äiinäa aiiaiHi»

Einmachgläser
in allen Grössen

Geleegläser
Einkochgläser

zu allen Apparaten passend
empfiehlt

FrauE. Schiffer Wwe.

Hösbach“
mineral>Tafelwasser. * Brunnen bet Bad Hombnni.

Preisgekrönt auf den ersten Ausstellungen der Welt.
Von ärztlichen Autoritäten zum täglichen Gebrauch

in jedem (Quantum bestens empfohlen.

’|aLiter 10 Pfg. *» *|i Liter 15 Pfg.
Wirte und Wiederverkäufer Sonderpreise.

Zu beziehen für den Bezirk Biebrich durch : Hofapotheke,

«MiMiehmMea
so» in Psg. an, iowte

MrlLkßkhWW«
in jedem Qnnmum emvilehil

Nato » Kirchner.
* Raibau »strahe 34.

Photo-
Skizzen

ln flotter , gefälliger Behand¬
lung gleichen Stein - u. Kupfer¬
drucken . sowie Radierungen u.

sind SpeiialitAt der
Kunstanstalt Dürr

9t k »ib»a, »tr»»«a 9t.
NEU ! NEU!

Skizzen auf Postkarten
6 Stück nur Hk . S.—

Berit »« »» •phrenologin
Vrtvatgrlrhrtr.

Bekannt in den erben Kreisen.

auch E,n »ma «" ' »ü spreche«.
Lila gdofebacd

Wirödaden , MichelSbera  12. !I.Dameoiiaar
wird angekauft zu hoben Preisen11V NatoauSstrade 87.

IS Mk mailM
demsenia-n. der mir Sieiluna
a>» Oieichäsl» oder Bllrobiener
oder Ions« eine Sielle belorai.
»I">lion kann aefteiil melden.

Anaeboie»vier L iS. «oft-
laaernd Biebricha ilib. *

Llraheabeiemchinna.
3. ltuii . Beil de» « niiecken»

familichcr t'aiernen 9 i5 Uhr.«eil de» AuSivichen» de»
zbeadiaternen 1t Ubr . »er247, iin<

dir veatta . «zuoaadr
• « («kl V Teilen.

Billig ! Zuverlässig ! Prompt!

Mil»-NM.MMk Mit!"
Schnellste Besorgung von Gepäck aller Ar» von und nach der
Bahn die Stunde per Rad KO Psg . die Stunde per Wagen
80 Pfg . Geöffnet von 0 Uhr morgens bi» 11 Uhr abends.

Nach Biebrich ohne ihfi ^ostidtss.

Sckihhef
vwUtht «a » riti rtinss Gaaieht, roiiifta, jugandfrischaaAussehen
Md « a bieodend achönarTeint. — AÜaadiaa erzeug» dt* acht*

SteckenpfendSeife
aULUi ^ mUcUaU»). »ob Barguu A C#M Redchsul.ä Stack 60 Pfg. Farner nacht der Craaa „Dada " (Lilianmilch-

Omb>  rata uad aprOdaHautwaü) uad aaanatwaick. Tuba60Pl|

hlizfi-Vcrtrdmisi Ittr. di«€inrichta«| ui
iw Betriebv»«fiiwin(kvorri(ktw|w

ICIM 10 « («., |u abruaeben
vaehdruckeret der Btedricher ragesvokt.

AMIMeMkMM
Schoppen 7 Ji  liiiS

W « rusr . RatbausstratzeM.

Gute Birnen
btllta»u baden 1528

Neuaasie fi.
Schone ltobnnnlsbeeren bet

wPiund »!L . Siachrlbeeren bet
10 Md. >4 A,  Erbten 12A enipi.
L. Kromaau , Matneer Sir . 7. •

rmpsiebli Geor « Webaeri.
AdolistraHe3. teleson litt '
EmpsebirarllneSchnabeierbien

15 A:  Karotten Bund 3 J, , Wir¬
tin« SOA,  jr . Utoikraui. teste»
WeiHkr » Schneid.20A Bobnen
25 A,  Biumenkodi 15 A. "türken
15 A, «ömtschkobi , ft Stedeter ?
u. HJi, melke ii. neide neue Rar-
iossein biliiait. »
» rraiobachASwe RalbouSIir.

Schöne Stachelbeeren u.
FoHannisveeren

täglich irisch , u Haben. *

Vlotacn «ul dem « arkie:
Scholle Erdbeeren , Himbeere»
und schöne iktnmachktrlchen. -

trrioveuiRNe^tilNnotit-fLciiÄdiilc
OiautfeurSciuile
geqr iqOAMainz lilei' 9«0
5faml.beaufwht.lehrdmstaUmit

com. Stcilcn̂ rmittl.Prosp.grätig

Häufig
ikt e» rin zwingende» Mus.,
chiruraitche Krltkel inte : Örrt-
aaiore .Es«deutel.« umnis'p>iuen
Beiivtaunen , Kranken Tnssen,
Mtlchtunaen .Bruchbänder Leib¬
binden, Tberwomeler :r.  an,«
schassen, um einem lieben An-
aeböriaen Erleichseruna und
Heiluno , u uerschassen. Vinn
wende ilch»ua>Emkaus an Apoib.
Loncudeunci « igsoradroaerte.

MM .25.30.38.« .80  pfg.
in nrorndteu unä berrälirtcn i?ualiiütnii . /n  nltcti , billigen Prrisen.

■■ Madapolam Kaiinrtuoh Madap -Batist Loulalana Maooa
dinier SS 58 «S 70 82
bei zu Mi. 4 » . 52 58 6 » % 74
Stickereien und W&schebeaHtze in grösster Auswahl,
l Sortiment Stickereien u .Einstttxe tv, Mt. Serie 175. s«ri» 11 on j,

HdoH Hennanni RathausstraBe 46.
Purch femelnismeu Eiuksuf Ullt cn 300zrollenli «ii>h«fteu grüliteLei . tumfsfflhlukeit
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